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Eckdaten

Trinkwasser 2023: 
versorgte Städte/Gemeinden 37

Angeschlossene Einwohner (TE) 221,6

Anschlussgrad (in %) 99,4

Roh- u. Reinwasserbehälter (Stck.) 164

Wasserkapazität/ Filter (Tm³/d) 21,0

Fernwasserbezug (Tm³) 6.824

Nutzbares Eigenaufkommen (Tm³) 4.359

Rohrnetzlänge mit Fernleitng .(km) 2.626
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Rohrnetzlänge Druckleitung (km)           128

Rohrnetzlänge GGG (km) 7,8

In TWSZ Dröda (km) 1,4
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Eckdaten

Abwasser 2023: 
versorgte Städte/Gemeinden 33

Anschlussgrad ( Teilanschl .) (in %) 4,8

Bezogen auf EW (in %) 3,4

Anschlussgrad ( Vollanschl .) (in %) 71,9

Bezogen auf EW (in %) 84,3

Kleineinleiter bez. Auf EW (in %) 12,3

Kläranlagen Gesamt (Stck.) 84

Rohrnetzlänge Gesamt (km) 1.813



VORSORGE- UND HAVARIEKONZEPT

Welche Vorsorgemaßnahmen hat der ZWAV ergriffen?
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Neben den Regelungen des Wasserhaushaltsgesetzt ( § 61 WHG ðSelbstüberwachung der 

Abwasserleitungen und Abwasseranlagen) und des Sächsischen Wassergesetzes ( §53 SächsWG ) gelten 

folgende weitere Regelungen für den Betrieb von Abwasserpumpwerken und deren Bestandteile:

ATV-DVWK-A-134 Abwasserpumpenanlagen

ATV A 139 Richtlinien für die Herstellung von Entwässerungskanälen und ðleitungen

ATV A 241 Bauwerke der Ortsentwässerung

ATV M 143 Inspektion, Instandsetzung, Sanierung u. Erneuerung von Entwässerungskanälen, Teil 

1:Grundlagen

ATV M 143 Inspektion, Instandsetzung, Sanierung u. Erneuerung von Entwässerungskanälen, Teil 2: Opt . 

Inspektion

DWA-A 139 Einbau u. Prüfung von Abwasserdruckleitungen u. Kanälen

DWA-A 147 Betriebsaufwand für kommunale Entwässerungssysteme

DWA-M 149-6 Zustandserfassung und ðbeurteilung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden
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1. Vorsorge -Bestandsaufnahme der vorhandenen AW -Anlagen

1.1 Dokumentation über vorhandene Reccourcen

1.2 Abgleich der Technischen und Hydraulischen Anforderungen mit dem Bestand

1.3 Rohrleitungsführung und ðlage (TV+GPS-Vermessung)

1.4 Dichtheitsprüfung von vorhandenen Anlagen und Druckleitungen

1.5 Abgleich der vorhandenen Reccourcen mit Havarie -Bedarf

1.6 Nachregulierung wenn erforderlich

2. Erfassung eines Havarie konzeptes für betreffende AW -Anlage
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1. Vorsorge -Bestandsaufnahme der vorhandenen AW -Anlagen

1.1 Dokumentation über vorhandene Reccourcen

Datenerfassung durch einen 

Technischen Betriebs Manager (TBM)

In Eigenerstellung und Zusammenarbeit

mit ESN.
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1.2 Abgleich von technischen und hydraulischen Anforderungen mit Bestand
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Technische Daten:

Länge: 974m 

Material: GGG 

Heilwasserschutzzone II

Abfallende Druckleitung bei einer Haltungslänge von

245m 



VORSORGE- UND HAVARIEKONZEPT

1.2 Abgleich von technischen und hydraulischen Anforderungen mit Bestand
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1.2 Abgleich von technischen und hydraulischen Anforderungen mit Bestand

-> Vorhandener Be- und Entlüftungsventile in der Druckleitung ( HAWLE)
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1.2 Abgleich von technischen und hydraulischen Anforderungen mit Bestand

-> Abgleich Abwasserpumpwerk
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Fazit

-> Strate -Anlage sanierungsbedürftig 

(geplante Sanierung 2024)

-> keine Auskunft über AW -DL vorhanden

-> mögliche TV erst nach Umbau der RÖ in

Be- und Entlüftungsschächten durchführbar
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1.3 Rohrleitungsführung und ðlage (TV+GPS-Vermessung)

Mittels eigener Kamera - und Vermessungstechnik erfolgt Teilweise

eine Bestandsaufnahme. Gespeicherte Daten werden durch

MBL und Plankammer in Geoportal eingepflegt.
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1. Vorsorge -Bestandsaufnahme der vorhandenen AW -Anlagen

1.4 Dichtheitsprüfung von vorhandenen Anlagen und Druckleitungen

-> Zulaufschacht auf Grund der geplanten Auswechslung Strate -Anlage saniert und auf Dichtheit geprüft.
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1. Vorsorge -Bestandsaufnahme der vorhandenen AW -Anlagen

1.5 Abgleich der vorhandenen Reccourcen mit Havarie -Bedarf

Notstromaggregate Pumpenaggregate Canalmaster (4x)
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1. Vorsorge -Bestandsaufnahme der vorhandenen AW -Anlagen

1.6 Nachregulierungsbedarf
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-> Sanierung APA  309 Strate -Anlage 2024 -> Sanierung Kontrollkästen an Be- und Entlüftungsventilen


